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Mieten stiegen um 3,3 Prozent

Regensburg. Die durchschnittli-
che Miete in der Stadt Regens-
burg liegt im Durchschnitt bei
8,98 Euro pro Quadratmeter. Vor
zwei Jahren waren es noch 8,69
Euro. Am Donnerstag hat die
Stadt den offiziellen Mietspiegel
veröffentlicht, mit dem Bürger
ihre Mietverträge überprüfen

können. Damit sind die Mieten
in zwei Jahren um rund 3,3 Pro-
zent gestiegen.
Bei einer Wohnung von 75 Qua-
dratmetern fällt jetzt eine „orts-
übliche“ Basismiete von 8,48 Eu-
ro (8,21 Euro im Jahr 2018) pro
Quadratmeter an. Eine Woh-
nung mit 120 Quadratmetern
liegt bei 8,88 Euro (8,59) Kalt-
miete und kleine Wohnungen
von 30 Quadratmetern bei 10,68
Euro (10,34). Dazu kommen Zu-
und Abschläge für die Lage der
Wohnung, das Baujahr und die
Ausstattung des Gebäudes.
Jedoch gibt der Mietspiegel
nicht die tatsächliche Höhe der
verlangten Mieten in der Stadt
wider. Auf dem Papier fordern
Vermieter für eine Wohnung
mit 75 Quadratmetern im
Schnitt 636 Euro Kaltmiete. Je-
doch sind solche Wohnungen
auf Immobilienportalen erst ab

750 Euro zu haben – und die
Spanne nach oben reicht bis
1300 Euro.
Ein Paar, das seit mehreren Mo-
naten eine größere Wohnung
sucht, kann sich über den Miet-
spiegel nur wundern: „Unter elf
Euro pro Quadratmeter findet
man gar nichts“, sagt ein Ange-
stellter, der gern mit Freundin,
Kleinkind und Haustieren in ei-
ne Drei- bis Vier-Zimmer-Woh-
nung umziehen würde. Inzwi-
schen haben sie ihre Suche auf
weiter entfernte Stadtteile und
auch in den Landkreis ausge-
weitet. „Aber auch Wenzenbach
zum Beispiel ist unbezahlbar ge-
worden“, sagt er.
In der Stadt sind vor allem gro-
ße Wohnungen, aber auch klei-
ne Appartments besonders be-
gehrt: Für 30 Quadratmeter gibt
die Stadt eine ortsübliche Kalt-
miete von 320 Euro an. Auf Im-

Im aktuellen
Mietspiegel liegen
die Preise bei 8,98
Euro pro Quadrat-
meter. Die Reali-
tät sieht jedoch
anders aus.

mobilienprotalen gibt es nur
sehr wenige kleine Wohnungen
– und die Mieten liegen zwi-
schen 350 und 590 Euro.
„Die Werte im Mietspiegel lie-
gen fast immer unter den tat-
sächlichen Neuvertragsmieten,
weil in den aktuellen Mietspie-
gel 2020 die tatsächlichenWerte
für die Jahre 2014 bis 2017 ein-
geflossen sind“, erklärt Juliane
von Roenne-Styra, Pressespre-
cherin der Stadt.
Das Bürgerliche Gesetzbuch
gibt zudem für die Mietspiegel
vor, dass dabei nur Wohnungen
berücksichtigt werden, bei de-
nen die Miete in den vergange-
nen vier Jahren neu vereinbart
oder geändert worden ist. Be-
standmieten werden nicht be-
rücksichtigt. Auch geförderte
Wohnungen sind im Mietspie-
gel nicht enthalten, er gilt nur
für freifinanzierte Immobilien.

Von Oxana Bytschenko

Nicht nur in der Innenstadt, sondern auch in anderen Stadtteilen sind bezahlbare Wohnungen ein rares Gut geworden. Foto: by

Den Senioren eine „kleine Heimat“ geben
Der Seniorenbeirat und sein Förderverein haben ihr Jahresprogramm vorgestellt

Regensburg (sc). Auch 2020
dürfen sich die Senioren der
Stadt auf ein umfassendes und
abwechslungsreiches Pro-
gramm freuen: Der Seniorenbei-
rat mit dem zugehörigen Förder-
verein stellte am gestrigen
Dienstag seinen Veranstaltungs-
flyer vor. Bis Ende November
veranstaltet der Seniorenbeirat
20 verschiedene Aktionen. Von
Vorträgen zu den Themen Tech-
nik im Alter, Brandschutz oder
Patientenverfügung über Be-
sichtigungen des Wasserwerks
Sallern und des Schlosses Alteg-
lofsheim bis hin zu Gesell-
schaftsnachmittagen mit Mu-
sik, Spaziergängen und Fahrten
nach Waldsassen und Graz ist
für jeden etwas geboten. Auch
die beliebten Besuche der Dul-
ten sind wieder im Programm.
Den Auftakt macht am 15. Janu-
ar – im Hinblick auf die anste-
hende Kommunalwahl – eine

Diskussion mit den Kandidaten
für die Oberbürgermeisterwahl
über seniorenpolitische The-
men. „Uns ist es wichtig, allen
den Zugang zu unseren Veran-
staltungen zu ermöglichen“, be-
tonte Rupert Karl, Vorsitzender
des Fördervereins. Deswegen

unterstützt der Verein hilfsbe-
dürftige Personen mit Zuschüs-
sen. Die Barrierefreiheit setzt
sich auch bei der Auswahl der
Veranstaltungsorte fort: Alle Lo-
kalitäten sind gut mit dem Bus
zu erreichen und zugänglich für
Menschenmit Rollatoren.

Josef Mös, Vorsitzender des Seni-
orenbeirates, ist es wichtig,
auch Menschen zu erreichen,
die sonst alleine sind. „Wir wol-
len, dass diese Menschen eine
kleine Heimat bei unseren Ver-
anstaltungen und in den Senio-
renclubs und Altenvereinen fin-
den“, erklärte er. Bürgermeiste-
rin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher lobte das Engagement des
aktiven Seniorenbeirates, der
nun seit mehr als 40 Jahren die
Belange der Senioren in der
Stadt unterstützt und Sprach-
rohr für ältereMenschen ist.
Neben der in der Broschüre auf-
geführten Aktivitäten soll es
auch in diesem Jahr ein Trai-
ning für Senioren mit Rollator
geben. Den ausführlichen Flyer
gibt es in den Bürgerbüros und
den Stadtbüchereien, im Rat-
haus sowie auf der städtischen
Homepage.

Evelyne Wild, Josef Mös, Gertrud Maltz-Schwarzfischer und Rupert
Karl (v. li.) stellen das Programm des Seniorenbeirates vor. Foto: sc

Von Oxana Bytschenko
oxana.bytschenko@rundschau-mail.de

Zurück zur Realität

Wohnungen sind in Regensburg so begehrt, dass Vermieter ihre
Wohnungsangebote schon nach wenigen Stundenwieder aus dem
Netz entfernen – zu viele Interessenten. Zugleich suchen viele
Menschenmonatelang nach einer neuen Bleibe.Wirkliche
Lösungen für das Problem gibt es bisher nicht. Nochmehr und
schneller bauen? Dagegen sprechen nicht nur begrenzte Flächen
und Vorschriften. Der Zuzug würde auch dann nicht aufhören. Es
ist ja auch schön, dass die Stadt wächst. Aber dann sollte auch der
Mietspiegel an die Realität desMietmarktes angepasst werden und
keine Zahlen liefern, die vor zehn Jahren stimmten.
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Bäume werden gefällt
253 Bäume müssen in der Stadt weichen

Regensburg (rs). Die Stadt Re-
gensburg fällt noch bis 28. Feb-
ruar – vor Beginn der gesetzli-
chen Vogelschutzzeit – rund
253 Bäume. Davon müssen 57
Bäume im Zusammenhang mit
städtischen Bauprojekten der
Säge zum Opfer fallen. Als Aus-
gleich werden im Lauf des Jah-
res rund 300 Jungbäume ge-
pflanzt.
Bei 196 Bäumen kann aufgrund
ihres schlechten Gesundheits-
zustandes die Verkehrssicher-
heit nicht mehr gewährleistet
werden. 115 Bäume fallen unter
die Baumschutzverordnung. Im
Dörnbergpark sind zwei Fällun-
gen erforderlich. Zwei weitere
Bäume werden bis auf den
Stamm zurückgeschnitten und
als sogenannte Torsi erhalten,

um Totholz bewohnenden Tie-
ren einen Lebensraum zu bie-
ten. Im Welterbe-Bereich sind
fünf Bäume zur Fällung vorgese-
hen: zwei absterbende Linden
am Emmeramsplatz, eine vom
Sturm geschädigte Linde amGu-
tenbergplatz, ein teilweise dür-
rer Trompetenbaum am Kepler-
Denkmal, ein großenteils dürrer
Ahorn an der Landshuter Straße
sowie ein morscher Birken-
stamm am Ernst-Reuter-Platz.
Die Bäume weisen meist Krank-
heiten oder Morschungen auf.
Häufig sind sie von holzzerstö-
renden Pilzen befallen. Wegen
ihres schlechten Zustandes stel-
len sie eine zu hohe Gefahr für
die Bevölkerung dar und kön-
nen deshalb nicht länger erhal-
ten werden.

Fördermittel für „saubere Luft“
Regensburg (rs). Im Rahmen des Sofortprogramms „Saubere
Luft 2017 – 2020“ unterstützt die Bundesregierung Kommunen
bei der Gestaltung nachhaltiger und emissionsarmer Mobilität.
Auch die Stadt Regensburg hat sich innerhalb dieses Programms
erfolgreich um Fördermittel beworben. Sie erhält bis zu 1,1 Mil-
lionen Euro für die Modernisierung des städtischen Verkehrs-
rechners sowie neueste Ampeltechnik. Rechts- und Regionalre-
ferent Dr. Walter Boeckh (li.) nahm die Förderurkunde in Berlin
von Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer entgegen.

Foto: BMVI/Deckbar
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